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Freiberg. Ein Feuerwerk der Rock-
musik haben über 7000 begeisterte
Menschen am Sonntagabend auf
dem Freiberger Obermarkt erlebt.
Mit der „Rock-Lady’s Night“ sorgten
Petra Zieger und Band sowie Silly
mit Anna Loos für einen knallen-
den Abschluss des 24. Bergstadtfes-
tes.

Petra Zieger machte den Anfang,
und ihre Fans wollten sie gar nicht
mehr von der Bühne lassen. Was
wiederum dafür sorgte, dass Silly et-

was später als geplant auf die Bühne
kamen. Womit sich auch das Ende
des Konzerts nach hinten verschob
und die Besucher nur noch einen
Teil des großen Abschlussfeuerwer-
kes auf dem Schlossplatz miterle-
ben konnten. Wirklich gestört hat
das aber wohl niemanden. Denn Sil-
ly präsentierte sich in Topform.

„Das war ein richtig intensives
Konzert“, schwärmte Sängerin An-
na Loos nach dem Auftritt. „Wir ha-
ben es genossen.“ Die 38-Jährige ist
die Nachfolgerin der verstorbenen
Kult-Frontfrau Tamara Danz, singt

deren Lieder mit alter Besetzung
und gibt Silly doch eine andere,
ganz gewisse Note. „Es ist für mich
eine große Ehre, mit dieser Band
auftreten zu dürfen“, sagt sie. „Ich
war als Kind ein Riesenfan, und
plötzlich stehe ich hier auf der Büh-
ne – mit meinen Helden.“ Als Nach-
folgerin will sie sich nicht sehen.
„Ich kann Tamara weder ersetzen,
noch kopieren. Ich kann nur mit-
helfen, dass Silly weiterlebt. Und
das will ich von ganzem Herzen.“

Mit ganzem Herzen, vollem Kör-
pereinsatz und unverwechselbarer

Stimme bewies sie am Sonntag ein-
drucksvoll, wie lebendig Silly ist.
Für die Freiberger und die Musiker
war es zudem ein ganz besonderer
Abend: Alle gemeinsam verabschie-
deten sich. Silly in die Sommerpau-
se, Freiberg von vier Tagen Berg-
stadtfest. Das sorgte für ein Mitein-
ander, das auch der Band nicht ver-
borgen blieb. „Es war eine ganz in-
tensive Stimmung“, war Bassist Jä-
cki Reznicek nach dem Konzert be-
geistert. „Wir lieben das, denn wir
sind keine Band, die davon lebt, dass
alle wie wild vor der Bühne herum-
springen.“

Und das wollte an diesem Abend
auch keiner. Nicht nur bei Klassi-
kern wie „Bataillon d’Amour“ oder
„Hurensöhne“ stand das Publikum
wie eine Eins. Höchstens ein Arm
wurde um den vertrauten Vorder-
mann gelegt, um mit diesem leicht
zu schunkeln und verträumt nach
vorn zu schauen. Wurde es rockiger,
wurde kurz losgelassen und ge-
klatscht. Nicht lange, denn eigent-
lich war Genießen angesagt.

„Ich habe das Animieren zum
Klatschen ziemlich schnell aufgege-
ben“, schmunzelte Anna Loos.
„Muss ja auch nicht sein.“ Recht hat
sie, zumal die Freiberger genau das
richtige Gespür für die Lieder hat-
ten, und auch dafür, wann mal rich-
tig geklatscht werden sollte. Nach
dem letzten Lied nämlich, und da-
mit sorgten sie für fünf Zugaben in-
klusive einer Instrumentalnummer,
die alle noch einmal für den Heim-
weg wach rüttelte. „Das machen wir
immer“, sagt Gitarrist und Teufels-
geiger Uwe Hassbecker. „Ein Riesen-
spaß ist das.“

Und als der dann doch ein Ende
haben musste, wollte Anna Loos
ganz schnell heim. „Ich muss meine
Kinder morgen Früh zur Schule
bringen“, sagte sie. Eine Powerfrau
eben. Mit einer Powerband.

Die Powerfrau und das Feuerwerk
Silly mit Anna Loos und Petra Zieger mit Band sorgen für einen stimmungsvollen Ausklang des Bergstadtfestes

Von Thomas Reibetanz

Laute und leise Töne waren von Silly mit Anna Loos zu hören.  –Foto: Eckardt Mildner

Hainichen/Pappendorf. Die beste
und schönste Kuh Deutschlands
kommt aus Hainichen: Mit dem
Tier namens Lys Adia, das bei der
Nationalen Deutschen Holstein-
Schau in Oldenburg zum Bundessie-
ger gekürt wurde, setzt die Agrarge-
nossenschaft Hainichen-Pappendorf
ihre Erfolge in der Rinderzucht fort.
Es stehen mit Kuh Raja, die 2005
diesen Titel errang, bereits zwei ge-
krönte Tiere im Stall. Hinzu kom-
men Odyssee und Paola, die 2004
und 2005 die tierische Auszeich-
nung Miss Sachsen erhielten.

„Die bedeutende Auszeichnung
in Oldenburg bestätigt den beachtli-
chen Zuchterfolg“, würdigt Vor-
standsvorsitzender Silvio Hainich
die Leistungen des Zuchtteams der
Agrargenossenschaft. Sofort nach
Bekanntgabe des Titels in Olden-
burg seien aus ganz Europa Nach-

fragen zum Kauf der Kuh aus Haini-
chen in der Agrargenossenschaft
eingegangen. Aber: „Lys Adia ist un-
verkäuflich“, sagt Friedrich Jahn.
Der Zuchtleiter ist ebenfalls geehrt
worden: Er erhielt den Sächsischen
Tierzüchterpreis 2009 als Anerken-
nung seiner hervorragenden Leis-
tungen auf dem Gebiet der Rinder-

zucht und die Ehrennadel in Silber
des Deutschen Raiffeisenverbandes,
mit der seine Erfolge in der Milch-
produktion der Genossenschaft und
die hervorragenden Zuchtergebnis-
se gewürdigt werden. „Friedrich
Jahn wird als Experte geschätzt und
ist weit über die Grenzen der Region
hinaus bekannt“, sagte Gabriele Sei-
fert, Bereichsleiterin beim Mittel-
deutschen Genossenschaftsverband,
bei der Übergabe der Ehrenmedail-
le.

Und noch etwas galt es zu feiern:
das 30-jährige Bestehen der Milch-
produktionsanlage der Agrargenos-
senschaft in Cunnersdorf, deren Lei-
ter auch Friedrich Jahn ist. Der
nahm sichtlich gerührt die Aus-
zeichnung entgegen und betonte,
dass er stolz auf das gesamte Team
sei, denn nur gemeinsam seien sol-
che Erfolge zu erzielen. (EC)

Beste Kuh kommt aus Hainichen
Lys Adia bei Holstein-Schau in Oldenburg zum Bundessieger gekürt

Friedrich Jahn.  –Foto: Falk Bernhardt

In der Agrargenossenschaft Hainichen-Pappendorf versorgt Georg Pötzsch die Bundesieger-Kuh Lys Adia.
 –Foto: Falk Bernhardt

Nach örtlichem Frühnebel wird die
Sonne später von Schauer- und Ge -
witterwolken verdrängt.

6 Uhr

14°

10 Uhr

21°

14 Uhr

22°

18 Uhr

23°

30°

25°

20°

15°

10°

©
 Q

.m
et

 –
 w

w
w

.w
et

te
r.

n
et

REGIONALWETTER

Udohöhe für Verkehr
wieder frei gegeben
Oederan. Die Straße Udohöhe
ist gestern Vormittag wieder für
den Verkehr frei gegeben wor-
den. Die 1,6 Kilometer lange Ver-
bindung vom Ortsteil Schöner-
stadt zur Hainichener Straße
(Staatsstraße 201) war für rund
303.000 Euro grundhaft ausge-
baut worden. „Das Projekt ist zu
75 Prozent aus Fördermitteln un-
terstützt worden“, betonte Bür-
germeister Steffen Schneider
(Freie Wähler). (JAN)

Betrunken auf dem
Fußweg unterwegs
Freiberg. Auf dem Fußweg ist
am Sonntag, gegen 16.30 Uhr ein
49-jähriger Radfahrer unterwegs
gewesen. Als ihn Polizisten auf
der Chemnitzer Straße stoppten,
wehte ihnen eine Alkoholfahne
entgegen. Der Test ergab 2,12
Promille. Seinen Drahtesel
musste er stehen lassen, zur Blut-
entnahme ging es im Streifenwa-
gen. Anzeige wegen Trunken-
heit wurde erstattet. (UG)

NACHRICHTEN

Er hat für die
Knalleffekte gesorgt

Freiberg. Er war für den Krach
am Sonntagabend auf dem Frei-
berger Schlossplatz verantwort-
lich: Feuerwerker Uwe Keil.
Doch was heißt hier eigentlich
Krach. Sicherlich hat es einige
Male laut gerumst, aber haupt-
sächlich war schöne Geigenmu-
sik zu hören. Auch dafür war der
59-Jährige verantwortlich. „Wir
haben gedacht, dass diese Musik
am besten zu dem Ambiente mit
dem Schloss passt“, sagt Keil.
„Und bis jetzt gab es auch nur
positive Rückmeldungen.“ Das
würde ihn am meisten freuen,
fügt er an. „Denn es steckt schon
ganz schön viel Arbeit hinter so
einem Feuerwerk.“ Nicht nur,
dass er am Sonntag mehrere
Stunden lang aufgebaut hat,
auch in den vergangenen Wo-
chen hatte er alle Hände voll zu
tun. „Wir mussten die Musik
aussuchen und danach alles ge-
nau abstimmen“, so Keil, der für
den Freiberger Feuerwerksher-
steller Weco arbeitet.

„Das kann man aber nicht
nur des Geldes wegen machen“,
betont er. „Da gehört Leiden-
schaft dazu.“ Zu seinen größten
Erlebnissen zählt er das Feuer-
werk zur 800-Jahr-Feier in Dres-
den. (TRE)

MITTENDRIN

Uwe Keil.  –Foto: Eckardt Mildner
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* Das Angebot gilt für maximal 2 Tickets
pro Pressekarte. Ohne Pressekarte: 75,00 EUR

** Bitte beachten: Alle Besucher ab
16 Jahre, die an einer Flughafenführung
teilnehmen wollen, müssen einen gültigen
Personalausweis mit sich führen.

Reisetickets erhältlich in
allen Freie Presse Shops.
Buchung der Tagestouren
auch über die gebührenfreie
Service-Hotline 0800 8080123
oder online unter
www.freiepresse.de/tickets
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Aus derVogelperspektive derAussichtsterrasse können Sie
das Starten und Landen der Flugzeuge hautnahmiterleben.
Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen diesesmodernen
und wachsenden Airports, auch ohne Fluggast zu sein.
Bei einem Mittagessen (Getränk inkl.) in einem tradi­
tionellenGasthaus inMarkkleeberg lassenSie die zahlreiche
Eindrücke Revue passieren, bevor Sie am Nachmittag eine
Rundfahrt über den Cospudener See erleben und das
Leipziger Neuseenland entdecken können.
Abschließend genießen Sie ein gemütliches Kaffeetrinken
auf der sonnigen Seeterrasse…

Erleben Sie die Faszination Luftfahrt hautnah bei einer
exklusiven Flughafenführung amFlughafen Leipzig/Halle.
Erkunden Sie den Flughafen aus Sicht eines Passagiers:
Check­In – Sicherheitskontrolle – Rollfeld. Viele Fragen rund
um das spannende tägliche Geschehen auf dem Airport
werdenwährendunserer2-stündigen Führungbeantwortet.

Die Freie Presse präsentiert die
Faszination Luftfahrt hautnah und
exklusiv!
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